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EDITORIAL

Energiewende JA - aber richtig!

Von CORINNESCHMIDLIN

SES-Stiftungsrätin und

Umweltnaturwissenschafterin,

corinne.schmidHn@gmx.ch

zieren. Aber beim Umbau unseres Energiesystems gilt
es einige, nicht zuletzt auch physikalische Grundsätze

zu befolgen (Seiten 4+5). Nur so kann die Energiewende

rasch und ohne teure Umwege gelingen.

Liebe Leserinnen, die Energiewende

ist ein dynamischer Pro-

zess, der längst begonnen hat.
Sie birgt grosse Chancen und kann zu einem grossen
Erfolg für die Schweiz werden. Aber wir müssen sie

richtig und kräftig anpacken. Nur eine entschlossene

Energiewende funktioniert. Mit einer halbherzigen
Energiewende ersetzen wir das eine Übel (Atomkraftwerke)

durch ein anderes (Gaskraftwerke oder Dreck-

strom-Importe) und akzeptieren Energieverschwendung
als Naturgesetz. Möglich, dass wir so in 20 Jahren vor
einem Scherbenhaufen mit hohen Kosten, tiefer
Versorgungssicherheit und schlechter Klimabilanz stehen.

Damit das nicht eintritt, müssen wir zulegen: beim
Tempo und mit griffigen, klaren Massnahmen.

Im September hat der Bundesrat sein Gesetzespaket

zum Einstieg in die Energiewende vorgelegt. Es heisst

«Energiestrategie 2050» und ändert Gesetzesartikel
in zwölf Gesetzen. Wir haben die wichtigsten Änderungen

in einer SES-Infografik zusammengetragen (Seiten

6+7). So können Sie sich schnell und umfassend
orientieren und informieren. Aus SES-Sicht gibt es Tops und
Flops, aber auch Unnötiges und gar Kontraproduktives
(Seiten 8+9). Wir sind überzeugt davon, dass die
Energiewende so oder so in diesem Jahrhundert kommt.
Schlicht weil Uran, Erdöl und Erdgas endliche
Rohstoffe sind und wir von diesen heute zu 85%

abhängen. Umso unverständlicher ist es, dass es immer
noch Stimmen gibt, die gegen die Wende und für
«billigen» Atomstrom sind (Seiten 12+13).

Die Energiewende gestalten und dirigieren nicht die

Energiekonzerne alleine. Nein, sie muss in unseren
Köpfen und Herzen beginnen. Nicht zuletzt wir alle
ermöglichen die Energiewende mit der Überzeugung,
dass wir gemeinsam etwas in Gang bringen können
und mit Mut aber auch Freude einen neuen Schritt
wagen. Jede und jeder kann mithelfen, den
Energieverbrauch zu begrenzen, effizienter zu gestalten oder
selber Energie mit erneuerbaren Energien zu produ-

Die SES wird das Gesetzespaket im Parlament begleiten.

Wir werden alles daran setzen, dass das erste

Massnahmenpaket in unserem Sinn verabschiedet,
aber in Sachen Atomausstieg tüchtig nachgebessert
wird. Denn ein Atomausstieg ohne Ausstiegsdatum ist
grober Unfug und russisches Roulette. Ich möchte
kein solches Risiko eingehen... Und Sie? <

Gute Lektüre und frohe Festtage
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